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1 .  J u l i  2008 b is  30 .  J u n i  2009 

Alfred Eg l i  

Politische Gemeinde 

Gemeindeversammlungen 

An der Gemeindeversammlung vom 23 .  J u n i  sti mmt e ine  deut l iche Mehrhe it der 84 ( ! )  

Anwesenden der  Revis ion der Statuten des Schu l psycholog ischen Beratungsd ienstes 

im Bezirk Me i len zu. Angenommen wird auch die Jahresrechnung 2007 mit e inem Ergeb­

nis von +1 1 ,5 M i l l ionen Franken .  Ferner erfo lgt Zusti mmung  zum N eubau des 80-jäh r igen 

Grundwasserpu m pwerks Kaltenstei n .  

Am 8 .  Dezember geneh migen d i e  St imm berecht igten d e n  Voransch lag und  d ie  Steu­

erfussfestsetzung für das Jahr  2009.  Grundsätz l iche Zustimmung auch für den Neubau 

e ines Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde (Arch itekturwettbewerb). H ingegen 

hat d ie  I n it iative betreffend Umzonung der  sogenannten Pfisterwiese i n  d ie Fre iha ltezon e  

b e i  der g rossen Mehrheit  der Anwesenden keine Chance und erfährt e i n e  wucht ige Ab­

lehnung .  

Am 1 9 . Januar  2009  s t immt  d ie  Geme indeversam m l u n g  dem behörd l i chen  Antrag 

auf Weiterverfo l g u n g  der P lanung  von rund 70 Genossenschaftswoh n ungen i m  H ütten -

98 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch



g raben z u .  Gegen d e n  Wi l l en  des Geme inde rates u nterstützt e ine  M eh rhe i t  der Anwe­

senden ausserdem die D u rc hfüh rung  e ines  offenen  Arch itekturwettbewerbs-Verfah ­

ren s .  

Am 3 0 .  März heissen d ie  St immberechtigten e i n e n  Küsnachter Bruttokostenantei l  von 

4 ,4 M i l l ionen für die Te i lerneueru ng des Sp itals Män nedorf gut  und genehm igen die Te i l ­

rev is ion der  Verordn u ng über  d ie  Behördenentschäd igungen .  Ausserdem erhält der  An­

trag des  Gemeinderates auf  Gewährung e ines  Kredites von  Fr. 280 000 .- für e in  kom m u ­

nales M itwirkungsverfahren ( i nk lus ive Verkehrsstud ie) g rünes L icht .  

An der Gemeindeversammlung vom 22 .  Juni  steht der Gutheissung  der Jahresrech­

nung ,  der d iversen Sch lussrech n u ngen sowie der Jahresrech nung  der  Schu lgemeinde 

n ichts im Wege.  Am Sch luss der  Versammlung  würd igt  G emeindepräsident Max Bau m ­

gartner d ie  Verd ienste d e s  n a c h  43 Dienstjahren in  Pension gehenden F inanzchefs U l r ich 

Kreis und  ste l l t  dessen Nachfo lger Dan ie l  Wipf vor. 

Statistisches 

Die Küsnachter Einwoh nerschaft ist weiter im Wachsen begriffen ;  i h re Zah l  ist von 

1 3 026 im Jahre 2007 b is 31 . Dezember 2008 auf 1 3 201 Bewohner  gestiegen .  

D ie  G emeindefläche m isst 1 235 Hektaren (=1 2 ,35 Quadratk i lometer) . 

Die Verwaltung  der Gemeinde u mfasst i nsgesamt 345 M itarbeitende ,  die 252,4 Vol l ­

zeitste l len besetze n .  

D e r  Antei l  der  Schweizer innen und Schweizer am Total  d e r  Küsnachter Bevölkerung 

ist  se i t  dem Jahr  2000 m it 83 ,9% ständ ig  gesun ke n  und  betrug Ende 2009 nur  

noch 79,7% .  Erstmals stel len  somit  aus länd ische E inwohner  e inen Fü nftel der  in  

Die sogenannte Pfisterwiese wird im Herbst 2008 Gegenstand heftiger 

Kontroversen über Erhaltung oder Überbauung. 

der  Gemeinde wohnhaften 

Person e n .  U nter den ins­

gesamt 1 274 Zuzügern do­

m i n iert naturgemäss das 

Kont ingent der Schweizer 

Bürger  mit  630 Personen ,  

gefolgt von 275 Deutschen . 

Während indes be i  den 

Schweizern mehr  Wegzüge 

(706) a ls Zuzüge (630) zu 

reg i str ieren s i nd ,  verhält es 

sich bei  den Deutschen 

gerade umgekehrt :  Den er­

wähnten 275 Zuzügen ste­

hen nur  1 5 7  Wegzüge 

gegenübe� so dass Küs­

nacht per 2008 e ine  Zu­

nahme von 1 1 8  Deutschen 

zu verzeichnen  hat .  Aus a l -

len ü br igen europäischen 
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Ländern resu l t iert i nsgesamt e in  Zuzug von 1 04 Personen ;  aus Amer ika s i nd  es 

total 20 .  

Aus der  Differenz zwischen  Zu- und  Wegzügen ergibt s ich für Küsnacht pro 2008 

sch l iessl ich  e ine B i lanz von + 1 75 Personen .  

Was die Einbürgerung von Ausländern betrifft, so fäl l t  auf, dass in  den letzten drei  Jahren 

(2006-2008) von den Behörden mehr Bürgerrechtserte i l ungen (näml ich 1 67) ausgespro­

chen wurden als in  den ersten fünf Jahren (2001 -2005) d ieses Jahrhunderts zusammen. 

H ins icht l ich der  statist ischen Untersch iede im Bevö lkerungsantei l  der Gesch lechter 

erg ibt s ich seit v ie len Jahren p raktisch dasselbe B i ld :  

Bei  den E in- b is  Dreissigjähr igen s ind d ie  männ l ichen Einwohner  durchwegs i n  der  

Ü berzah l .  Dieses Verhältn is  k i ppt bei  den Dreissig - b is  Vierzigjährigen unversehens ins  

Gegente i l ,  das  he isst: Das weib l iche Gesch lecht domin ie rt .  Statist isch vol lkommen aus­

geg l ichen ist das Verhältn is zwischen Weib le in  und Männ le in  i n  Küsnacht e inz ig bei  den 

Vierz ig- b is  Fü nfzigjähr ige n .  Be i  der  gesamten Küsnachter Bevölkerung über fünfz ig h i n ­

gegen geraten d ie  Män ner immer  meh r und  krasser i ns  H intert reffen ,  u m  in  der  Alters­

klasse der über Neu nz igjäh r igen fast ganz zu verschwi nden (s iehe auch das Kapitel « U n ­

sere ältesten M itbürger innen und  M itbürger„ a m  Sch luss des Heftes). 

Im Berichtsjahr  2008 hat die Zahl der Ehesch l iessungen für das laufende J ahrhundert 

e inen Rekord von 1 24 erre icht .  Betrug die Zahl  der Trauungen anno 2000 noch 72,  so ist 

s ie schon 2003 auf 11 O geklettert und hat seitdem fast al l jähr l ich zugelegt .  

E in  Verg le ich zwischen Geburten und  Todesfä l len ze igt ,  dass seit  2000 mi t  Ausnah­

me des Jahres 2005 d ie  Zahl  der Sterbefäl le  - te i ls ger ingfüg i g ,  te i ls  massiv - d ie  Zahl  

der Geburten rege lmässig überste igt .  1 37 Geburten i m  Jahr 2008 stehen in  Küsnacht 

1 40 Todesfä l le  gegenüber. 

D ie  Zahl  der  Schü ler  bewegt s ich - a l len Klagen über  Küsnachts Ü beralterung zum 

Trotz - seit  2003 auf dem hohen N iveau von über 1 400;  s ie erre ichte 2007 das Max imum 

mit 1 456 Schü lern und ist 2008 auf 

1 438 le icht zurückgegangen .  Von d ie­

sen besuchten 1 92 den K indergarten ,  

542  d ie  Pr imarschu le ,  1 42 d ie  Sekun­

darschu le  A ,  50 d ie Sekundarschu le  

B ,  63 d ie  Berufswah lschu le ,  1 03 das 

Gymnasiu m ,  und fast e in Viertel der 

Schü ler, näml ich 337, empfangen i h re 

B i ldung  i n  Privatschu len .  

Ob ige (und  v ie le  weitere) Daten ent­

n immt das Jahrheft der von der Ge­

meindeverwaltung h erausgegebenen , 

aufsch lussre ichen B rosch ü re «Stat is­

t ische Daten 2008",  erarbe itet von 

Gregor Win iger. S ie  ist kosten los er­

hält l ich am Schalter in der Ei ngangs-

hal le des Gemeindehauses.  

1 00 

Die rechtsufrige, malerische Böschung des Dorfbachs am 

Tobeleingang wirft im Sommer 2009 hohe Wellen, da sich die 

Anwohner des Felseneggs gegen den Bau eines Kleinkraft-

werks in dieser Fre1!1altezone energisch zur Wehr setzen. A. Egli 
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Verschiedenes 

Der ehemal ige Küsnachter Gemeinde­

rat Hans Sulser re icht  am 5 .  November 

2008 e ine I n i t iat ive für  d ie Ü berführung 

e ines Tei ls  des Reblandes am Fusse des 

G iesshübels (6240 Quadratmeter) aus der 

Bauzone i n  d ie  Fre ihaltezon e  e i n .  

I m  Jun i  2009 legt d e r  Gemeinderat die 

Termine für das bevorstehende Mitwir­

kungsverfahren i m  Herbst 2009 fest. 

Dieses steht g ru ndsätzl ich a l len i nteres­

sierten Einwohner innen und Einwohnern 

offen .  

D ie  Anwohner  der Kläran lage i m  Hesl i ­

bach laufen Sturm gegen d ie Absicht ,  d ie 

in Zuku nft neu e ntstehenden Klärbecken 

entgegen früheren Absichtsbekundungen 

n icht zu überdachen.  

Das B ü rgerfo ru m  Küsnacht macht s ich 

Sorgen über I m mob i l ienpreise und S ied-

·Die Schwebende•, jene grazile Frauenplastik in der 

Harnanlage, hat nach verschiedenen gewalttätigen Attacken 

im Garten des «Seehofs» eine neue, friedlichere Heimat 

�fu��. A. � 

l ungsentwick lung i n  Küsnacht, w i l l  s ich für e ine Revis ion der bestehenden BZO stark 

machen und  n immt Anstoss an  der neuen ,  überd imens ion ierten Überbauung im Geb iet 

Bogleren-/Seestrasse.  

Am 1 1 .  Mai 2009 zelebr ieren Gemeindepräsident Max Baumgartner und  He i lmut  

R ing l i  vor  zahlre ichem Pub l ikum geme insam d ie  Eröffn ung e ines neuen Stücks Seeufer­

weg im Kusen vor der  ehemal igen « Erm itage» .  

D i e  FDP Küsnacht fordert den Kantonsrat auf ,  d ie  reg ierungsrätl iche Vor lage für  

d ie  Neuord n u n g  des F inanzausg le ichs i m  Kanton Zür ich  wesent l ich  zu  korr ig i e re n  

und  so e in  Ausg le ichsgesetz zu  erarbe i ten ,  d a s  im I nteresse des gesamten Kantons 

steht . 

Aufgrund der Erhebungen des Amts für  Raumordnung  und Vermessung besitzt Küs­

nacht eine u nverbaute Bauzone im U mfan g  von 37,9 Hektaren .  

N ach Berech n ungen des  Amtes wird es noch  genau  27 Jahre dauern , b is d ie  Reser­

ve aufgebraucht ist .  

Benedikt Loderer, Chefredaktor der Zeitsch rift «Hochparterre" ,  beze ichnet i n  e inem 

I nterview mit dem «Tages-Anze iger„ die Vorstel l ung  von Küsnacht als e inem Dorf als 

«sent imentalen Selbstbetrug » .  

D ie  dr ittgrösste «deutsche G emeinde» im U m kreis des Zür ichsees bef indet s i c h  mit 

878 Personen i n  Küsnacht (Rapperswi l -Jona 1 000, Adl iswi l  958 Personen) .  

44 junge Küsnachter innen und  Küsnachter fo lgen i m  November 2008 der E in ladung 

der G emeinde zur  a l ljähr l ichen J u ngbürgerfe ier. 

M it Datum vom 2 2 .  Oktober 2008 setzt der  Gemeinderat das I nventar der schutzwür­

d igen Bauten 1 920-1 980 fest . 
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Die  «Schwebende" ,  Hermann Ha l lers i n  den vergangenen Jahren d re imal  «entführte" 

Bronzestatue im Horn park, f indet im G arten des «Seehofs„ einen neuen, h offent l i ch  s i­

chereren Standort .  

O i e  Gemeinde Küsnacht erhält von d e r  Bedag Informat ik  AG als S ieger in  der Kategorie 

"Grosse Gemeinden" u. a .  aufg rund  des umfassenden I nformationsangebots, der lo­

g ischen Navigation und der v ie lfält igen Suchh i l fen den « Eugen- Preis" für ihre Website. 

Die Gemeinde verdoppelt  im S inne des K l imasch utzes bis Ende Oktober 2009 al le 

Beiträge ,  d ie  von Küsnachter E inwohnern an die Stiftung Mycl imate e in bezahlt  werden .  

Seit  September 2008 steht fest , dass i n  l tschnach d ie  l uxur iöse Doppelv i l l a  der i ra­

k ischen Architekt in Zaha Hadid gebaut werden kan n :  zwei Haustei le m it je  1 000 Qua­

dratmetern Woh nf läche .  

I m  Apr i l  2009 übern immt Hansj ü rg Weber d ie  Gesamtle itung der Küsnachter Sen io­

rene inr ichtungen .  

Zum zweiten Mal  verbindet der  Gemeinderat den d reitägigen An lass der  Küsnachter 

Ch i lb i  im August m it e inem Zuzügerempfang im Festzeit des Fussbal lc lubs .  Dabei wird 

den Gästen d ie von Rolf  Guggenbüh l  und Gemeindeschre iber Peter Wettste in  verfasste, 

geschmackvo l l  gestaltete B rosch ü re « Küsnacht" d ruckfr isch ausgehänd igt .  Den anwe­

senden Vertretern des Gemeinderates wi rd ausserdem das Energiestadt-Zert if ikat für  

Küsnacht zum zweiten Mal  überre icht .  

Im Sommer 2008 wi rd e ine von 786 E inwohnern unterzeich nete Pet it ion «24 Mobi l ­

fun kantennen s ind genug" 

e ingereicht .  

Das im Frü hjahr  2008 

ins Leben gerufene Parkie­

rungskonzept hat nach 

Ansicht des Gemeinde­

rates se ine hauptsäch­

l ichen Z ie le erre icht .  

Ro l f  Ruetz legt der Küs­

nachter Öffent l ichkeit zur 

Entf lechtung der Küs­

nachter Verke h rsprob leme 

e ine v ie ld iskut ierte Tun ­

ne l lösung vor. 

E ine Studie des AWEL 

we ist nach ,  dass der i n  

d e n  Küsnachter Dorfbach 

mündende Ch le iwe id l ibach 

(Abfl uss der Zumiker ARA) 

von 38 untersuchten Bä­

chen auf Zürcher  Gebiet 

punkto Sauberkeit den 

letzten P latz e inn immt .  

1 02 

Der Schein trügt: Der Chleiweidlibach ist gemäss einer neuen Studie einer der 

schmutzigsten Bäche der Region. A. Egli 
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Am 9 .  J u l i  2008 wird der  angeb l ich  baufäl l ige  G üterschuppen be im Bahn hof ab­

gebrochen .  

Aufg rund  e ines  Legats von Heddy Mar ia  Wettste i n  (Ku l turpre ist räger in  2005) 

schre ibt der  Geme inderat i m  Frü h l i n g  2009 einen Wettbewerb zur  Real i s ierung e ines 

öffent l ichen An lasses mi t  szen ischem C harakter aus (s iehe  auch Abschn itt « Ku lt u ­

re l les„) .  

D ie E igenhe imgenossenschaft Küs­

nacht baut auf der  Forch an der Gene­

ral -Gu isan-Strasse zwei  Häuser m i t  ins­

gesamt s ieben Wohnungen ,  d ie  zwischen 

350 000 und  900 000 Franken kosten .  

E in  Küsnac hter Arch i tekt arbeitet i m  

Auftrag v o n  Kr ippe und  Sozialabte i l ung  

e in  Projekt zur  Erwe iterun g  der  Kr ippe 

an der U nteren H es l ibachstrasse aus .  

Zwei Jahre nach der E i n re ichung erfährt 

er, dass d ie L iegenschaftenabte i l ung  

ohne se in  Wissen e inen anderen Arch i ­

tekten m it e iner  Vorstud ie i n  derselben 

Angelegen heit  betraut hat .  Der zuerst 

beauftragte Arch itekt füh lt s ich  h inter­

gangen und gelangt via Presse an d ie 

Öffent l i chkeit .  Der wunder l iche « Kr ip-

Oie Gemeinde Küsnacht erhält von der Bedag Informatik 

AG den Eugen-Preis für ihre mustergültige Website. V. /. 

n. r. : Markus Walter, Firma ·backslash"; Franz Schättin, 

Geschäftsführer «backslash"; Gemeinderat Haus Bleu/er; 

Alexandra Oltivanyi; Gregor Winiger. 

penstreit„ w i rd zwar i m  Mai  2009 beigelegt ,  doch wi rft er d ie  grundsätz l iche Frage nach 

der  Qual ität von Kommun ikat ion und Koord i n at ion zwischen den versch iedenen Verwal ­

tungsabte i l ungen der Gemeinde auf. 

I m  März 2008 startete der G emeinderat in Zusammenarbeit mit der Qu int AG , Cham , 

e ine repräsentat ive Bevölkerungsbefragu n g  («Gemeinde-Thermometer»), d ie  Auskunft 

geben so l l  über B ef i nd l ichkeit  und  Zufr iedenheit  der Küsnachter E i nwohnerschaft. Am 

1 5 .  Jan uar 2009 stel lt  Gemeindepräsident Max Baumgartner im reformierten Kirchge­

meindehaus d ie  Ergebn isse der Erhebung vor. Danach g ibt es fünf G ründe ,  wesha lb die 

Menschen g erne i n  Küsnacht leben.  An erster Ste l le  stehen erfreu l i cherweise Landschaft 

und N atur, an zwe iter Ste l le  d ie  e infache Erreichbarkeit der Zentren ;  der d ritte Platz 

kommt der S icherheit  i m  Woh n u mfeld z u .  An vierter Ste l le  p lazieren s ich  d ie Kontakte zu 

Nach barn und Freunden und an fü nfter die Rückzugsmög l ichkeiten im Dorf. E in  g utes 

Zeugn is  w i rd der Gemeindeverwaltung ausgestel lt . Am meisten Sorgen bereiten S ied­

l ungs- ,  Bevölkerungs- und Verkeh rsentwick lung ,  aber auch Umweltqual ität, Gewalt und 

Kr imina l i tät .  Latente U nzufr iedenheit  w i rd bei der Parkp latzbewi rtschaftun g  geortet . 

3 1  Prozent der 672 Antwortenden erachten i h ren I nformationsstand über Küsnacht als 

sch lecht b is  mangelhaft. D ie Bewohner  der Forch füh len sich vernach läss igt .  

D u rch  vermeh rte Sicherheitspatrou i l len  i n  den Küsnachter Pärken und An lagen wi l l  

d ie Gemeinde auf den zunehmenden (nächt l ichen) Vandal ismus und  d as Abfal l problem 

reag ieren . 
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Abstimmungen 

Im Juni 2003 fahren 36 Mitarbeiterin­

nen und Mitarbeiter der Gemeinde­

verwaltung mit dem Fahrrad zur 

Arbeit. Bravo! 

Die  Küsnachter St imm berecht igten bekennen s ich  i n  der  Geme indeabst immung  

vom 28 .  September 2008 zur  Te i l revis ion  der  Gemeindeord n u n g ,  kon kret :  zu r  n i c ht u n ­

umstr i t tenen U mwand lung  der  Geme indewerke i n  e i n e  selbständ ige öffent l i ch- recht­

l i che  Anstalt samt G ründung  e iner  Betr iebsgese l lschaft (2005 Ja, 1 253 Ne in ) .  

G le ichen Tags st immen d ie Küsnachter der  kantonalen Rauchverbots - I n it iat ive mit  

1 845 Ja gegen 1 637 Ne in  zu .  

I n  der e idgenössischen Abstimmung  vom 30.  N ovember 2008 sch icken d ie  Küs­

nachter d ie  FDP- I n i t iat ive auf faktische Abschaffu ng des Verbandsbeschwerderechts mit 

2731 zu 2 1 96 St immen bachab.  H ingegen befürworten s ie  d ie kantonale Harmon isierun g  

d e r  ob l igator ischen S c h u l e  (« Harmos») geradezu überschwengl ich m i t  3438 zu 956  Stim ­

m e n .  

An lässl ich d e s  t radit ione l len  N eujah rsape ros vom 4 .  J anuar i n  der  Hes l i -Hal le  über­

reicht Gemeinderat M arkus Ernst dem p romovierten B io logen Rolf  H olderegger den m i t  

5000 Franken dot ierten Preis für M assnahmen zur  Förderung der N atur. 

Am 1 7. Mai  2009 lehnt der  Küsnachter Souverän das Konzept e iner  E inheitsgemein­

de,  d .  h .  d ie  Verein i g u ng der Schu lgemeinde mit der Pol i t ischen Gemeinde ( I n it iat ive 

Werner Furrer) mit 1 908 Ne in  gegen 1 79 6  Ja ab. 

In der U rnenabst immung vom selben Tag legt das Küsnachter St immvolk i n  der e id­

genössischen Abst immung i n  der Frage der  Personenfre izüg igkeit e in  3381 faches Ja  in  

d ie  Urne (gege n  1 686 Ne in ) .  Kei n e  Gnade f indet h i ngegen d ie b isher ige  Pauschalbesteu­

erung (2721 N e i n ,  2093 Ja). 
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Kirch l iches Leben 

Reformierte Kirchgemeinde 

An lässl ich der  Ersatzwah l  fü r d ie  Besetzung der gemeindee igenen Pfarrste l l e  w i rd 

am 28 .  September 2008 der b isher  als Verweser tätige  Pfarrer Dr. Jack Brush gewählt .  

A ls u n m itte l bare Fo lge der  se inerzeit  besch lossenen l n ne n renovat ion  b l e i bt d ie 

reform ierte K i rche i m  Jahr  2008 fast e i n  ha lbes Jahr  l ang gesc h l osse n .  Am 4 .  Advents­

son ntag läuten die G l ocken zum feie r l i chen  E i nwei h u ngsgottesd ienst .  Die erneuerte 

K i rche w i rd von den Verantwort l i chen  als « he l ler» ,  «wärmer» u n d  «schöner» gerühmt .  

Der Gottesd ienst w i rd vom Vokalensemb le  des K i rchenchors (« Chörl i» )  sowie  vom 

Organ isten J ü rg Tc;>b le r  mus i ka l i sch u m rahmt .  

An der  K i rchgeme indeversammlung  vom 1 .  Dezember muss s ich d ie  K i rchenpf lege 

e ine Reihe von kr i t ischen Fragen und gewicht igen Vorwürfen zu i h rer Tät igkeit  gefa l len 

lasse n .  Wegen N ichtzu lassung e i nes recht l i ch  korrekten Antrags muss e ine Stimmbür­

ger in den Bezi rksrat anrufen .  

I m  Februar 2009  künd igt  d ie  seit 2006  amtierende K i rchenpf legepräs ident in  Mar ian­

ne F ischer wegen Wegzugs auf Frühjahr 201 0  i h ren Rücktritt an.  

Die K i rchenpf lege hat dem Zum iker Ho lzb i ld hauer Andre Becch io  2008 den Auftrag 

erte i l t ,  aus Te i len  des im März 2008 gefäl lten Mamm utbaumes Sku lptu rene lemente zu 

schaffen .  Im Früh l i ng  2009 ist es nun soweit :  Versch iedene Schöpfungen des Zum ikers 

können vor und in der K i rche betrachtet und g le ichsam in Besitz genommen werden .  

U nter dem M otto «Wi r  leben Geme inschaft» geht  am 2 8 .  Jun i  auf dem Ge lände von 

K i rche ,  K i rchengarten u nd K i rchgeme indehaus e in  Sommerfest über  d i e  B ü h ne .  

An der  K i rchgeme indeversam m l ung vom 29.  J u n i  entsp i n nt s ich  e i ne  engag ierte 

D iskuss ion über den Antrag der K i rchenpf lege auf kostsp ie l i ge  (und in den Augen 

der Gegner u nnöt ige) Veränderungen im  I n nern des vor wen igen  Jahren renovierten 

K i rchgeme indehauses.  Der Antrag auf Verz icht w i rd m it e inem Zufal l smehr  von 27 zu 26 

Sti mmen abge leh nt .  

Rö misch- katholische Pfarrei Küsnacht-Erlenbach 

Am Sonntag , 1 6 . November 2008,  lassen s ich 72 Jugend l iche (vier Jahrgänge) aus der 

Pfarrei f i rmen . Wegen Platzmangels wird der Gottesd ienst i n  d ie K losterkirche Eins iedeln 

ver legt. Das Motto der  F irmung ,  an welcher über 1 200 Angehör ige tei l nehmen ,  l autet : 

«G ifts of Sp i rit». 

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres (23. Novem ber) ü ber lagern s ich  d re i  w icht ige 

An lässe:  das Fest Ch ristkön ig ,  das Gedächtn is  der  he i l igen Cäci l i a  sowie das katho­

l ische K i rchwei hfest . D ie  d re i  An lässe werden d ieses Jahr  u nter der  Le itung von Kanto r 

Andreas G ut mit  mehreren So l isten ,  Chor  u n d  Orchester d u rch d ie  fest l iche Auffü hrung 

der  M esse i n  D-Dur  von Anto n i n  Dvorak gefe iert .  

Am ersten Wochenende im  Apr i l  2009 le itet Andreas Gut d ie  Aufführung von J .  S .  Bachs 

anspruchsvo l le r  M atthäus-Pass ion mit  So l iste n ,  zwe i Chören und Orchester. M i t  dem 

bestens ge lungenen Konzert erwi rbt s ich der  K i rchenmus iker  das Chorle iterd ip lom mit 

dem Präd ikat «sehr  g ut» .  
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Schule 

Volksschule 

Indian Summer mitten in Küsnacht: 

zauberhafte Farbenpracht am 

1.  November 2009. A. Egli 

Die Weiterbi ldungswoch e  sämtl icher Küsnachter Lehrkräfte nach Auffahrt 2008 steht 

im Zeichen der p rakt ischen U msetzun g  des neuen Vo lksschu lgesetzes. Themen s ind 

u .  a .  Umgang mit  Gewalt, Kommun ikation ,  Lehrerverhalte n ,  schwier ige Schü ler, Bewe­

gung .  

I n  der  M itte der Amtsdauer 2006-201 0  zieht d ie  Küsnachter Schu lpf lege e ine  Zwi­

schenbi lanz .  Aus i h rer  S icht funkt ion iert sowo h l  d ie  f lächendeckende E inführung der  ge­

le iteten Schu len als auch d ie  Etab l ieru ng der  B lockzeiten gut .  Aktue l l  ist d ie  U msetzun g  

d e r  Elternpart iz ipat ion .  

N achdem sämt l iche U m - und Neubauten der Schu lan lage Hes l ibach fert iggestel lt 

s ind ,  lädt d ie Schu lpf lege d ie  Küsnachter Bevölkerung zum Fest e i n :  offiz ie l le  Sch lüssel­

übergabe mit Festrede n ,  offen e  Türen auf dem ganzen Areal  und Festwirtschaft. 

Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule 

I m  J u n i  2009 stel l t  Gitta Ruckstuh l ,  vor der Pension ierung stehende Lehrer in an der 

Hauswirtschaft l ichen Fortb i ldu ngsschu le ,  i h re zwei  Nachfolger innen ,  Regula B in kert und 

N icole Frossard , vor. 

Kantonsschule Küsnacht 

« Mer l i n  oder das wüste Land „  von Tan kred Dorst w i rd im M ärz von M itg l iedern der 

Theaterg ruppe der  Kantonsschu le  unter der  Regie von Renate M ugg l i  mit  g rossem Er­

folg aufgeführt .  

«Tsch alps d a  las A lps»:  Aufgrund e i nes Wah lfachkurses ü berquert auch i m  Sommer 

2008 e ine  14 -köpf ige mut ige G ruppe mit  zwei  Lehrkräften i n  1 4 .  Fo lge d ie  A lpen .  Be­

zwu ngen werden u .  a .  Fe l l i l ücke ,  Se l la- Pass (2776 m),  San-G iacomo-Pass und Alpe 

Salecch io .  
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I m  Ansch l uss an e inen andern Wah lfachkurs und nach der  Gründung  der  Genossen­

schaft So lecole e i nsch l iess l i ch  e iner  Ge ldsammlung  kom mt es auf dem Dach des Neu­

bautrakts zum Aufbau e iner  Solaranlage,  d i e  mehr  Strom produz iert ,  a ls d ie  Schu le  jähr­

l i ch  verbraucht .  

Zusam men m it Vocativ Zür ich und dem Neuen Glarner M us ikko l l eg ium füh rt der 

Schü lerchor der  Kantonsschu le  i n  der Zürcher Tonha l le  u nter der  Stabführung  von M u ­

s ik lehrer  H e i n i  Roth das «Deutsche Requ iem»  von Johannes Brah ms auf, i n  we lchem der 

Kompon ist n icht etwa den trad i t ione l len  late i n ischen Messetext,  sondern vö l l i g  fre i  ge­

wählte Passagen aus dem Alten und dem Neuen Testament vertont hat .  

Ku lturel les 

Konzerte 

I m  «Seehof» br ingen Bernhard B i l l eter (Hammerk lav ier) und S lobodan M i rkov ic (Viol i ­

ne) im Dezember 2008  i n  meister l icher  Man ie r  v i e r  Sonaten von  Ludwig van Beethoven 

zu Gehör. 

D ie  So l ist innen Annat ina Ku l i  (Klarinette, Chur) und d ie  Küsnachter Klar inett ist in Caro­

l ine l nderbitzin verzaubern ihr Pub l ikum zusammen mit dem Ensemble « Le phenix Arosa» im 

Festsaal des «Seehofs„ mit Werken von F. Mendelssohn ,  C.  M. von Weber und W. A .  Mozart . 

Am Wochenende des 25.  und  26 .  Oktobers gestaltet d ie  Jü rgen-Kantorei i n  Küsnacht 

und Zür ich nach langer Vorbere i tung G. F. Händels Orator ium « Messias» zu e iner  e i n ­

d rück l ichen Aufführung .  

Ende November ste l lt d ie  Harmon ie  Ei ntracht zusammen m it der  M us ikgesel lschaft 

N iederhas l i  in der  Hes l i -Ha l le  i h r  stupendes Können und  v ie lse it iges Reperto i re u nter 

Beweis .  Moderator ist der ehemal ige Küsnachter Pfarrer Rolf Zaugg .  

Anfang November beg lücken L i l l y  Järmann (Rezitat ion) und  M ar ianne R ickenbach 

(P iano) i h re dankbare Zuhörerschaft mit  selten zu hörenden vertonten Bal laden aus der 

Zeit der Romanti k .  

Am 7 .  November konzert iert das Kam merorchester Männedorf-Küsnacht i n  den ka­

thol ischen K i rchen von Männedorf und  Küsnacht unter der Le itung von Christof Han iman n ,  

ergänzt d u rch erstk lassige So l i sten ,  m it g rossart igen Werken von G .  P. Telemann u n d  

J . S .  Bach .  

Am 18 .  Ma i  f i ndet i n m itten e ines g ross ange legten Konzerts des Männerchors Zür ich 

i n  der  Tonha l le  d ie  U raufführung  e ines Werks des j ungen Küsnachter Kompon isten Mar­

t i n  Wettste i n  statt m it dem Tite l :  «D i e  Spur  des Ochsen» .  

Das berückende Konzert des Gemeaux- Q uartetts am 1 1 .  Januar  i m  «Seehof„ m it 

Werken von Mozart (KV 458 i n  B -Du r) und  Mau rice Rave l weckt bei  manchen Zuhörern 

den Wunsch nach einer Wiederbegegnung mit dem Ensemble .  

D ie  J ü rgen-Kantorei u nter Marti n H ugge l  b r i l l i e rt nach 1 2-jäh r igem U nterbruch m it der  

erneuten Auffüh ru n g  von Johann Sebastian Bachs unsterb l icher  «Johan nes- Pass ion» .  

Am Abend des 2 1 . März lädt d ie  Ku l tur- und  Mus i kkommiss ion i n  der  reformierten 

K i rche zur Küsnachter Mus i knacht e i n .  Geboten wird ein phantasievo l le r  Mix aus B las­

mus ik ,  Jazz, Querf löten- Ensemb le ,  K i rchenchor, Jü rgen-Kantore i ,  Saxophon usw. 
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Gemeinderat und  Kulturkomm iss ion laden am 1 9 .  Apr i l  2009 i m  Festsaal des "See­

hofs» zum Einwe ihungskonzert für  den neuen F lüge l  e in .  John Buttr ick demonstr iert d ie 

ganze Klangfü l le  des neuen I nstruments .  

Bildende Kunst, Literatur, Theater, Ausstellungen 

Die  im Abschn itt "Schu lwesen„  erwähnte Erneuerung der Sch u lanlage Hes l ibach hät­

te be inahe mit e inem sch l immen M issklang enden könn e n .  Denn das im "alten„ Schu l ­

haus Hes l ibach se i t  1 965 bestehende Wandb i ld  "Zeitmessu ng Sonne»  der  Künst ler in 

Maja von Rotz war äusserst nahe dara n ,  im Zuge des Schu lhausabbruchs der  Sp itzha­

cke zum Opfer zu fal len  - e infach unden kbar!  Es kam aber zum G lück anders: D ie von 

der Tochter der Künst ler in  a larm ierte kantonale Denkmalpf lege stufte das rund 25 Qua­

dratmeter g rosse Rel ief a ls sch utzwürd ig e in  und ü bernahm zwei D rittel der  anfa l lenden 

Rettungs- bzw. Evakuat ionskosten .  Ende 2008 stand fest :  Das Kunstwerk so l l  se inen 

neuen Standort  im Park bei der  Sch iff lände i n  M ännedorf f inden.  

M on ika Mathe,  se i t  1 994 amt ierende rührige Präsident in der renom mierten Küs­

nachter Theaterg ruppe « Ku l isse" ,  g ibt i h r  Amt auf Ende 2008 ab.  Zu i h rem Nachfolger 

wird der  seit 1 999 als Vizepräsident tät ige Thomas Kauf l i n  gewähl t .  

Rolf  G uggenbüh l  vom Verein  "Wohn l iches Küsnacht» lädt im J anuar 2009 zwei p rofes­

s ione l le  Kulturvermitt ler i nnen zum trad it ione l len Prominentent isch e in :  E l isabeth Deluca,  

D i rektorin des KKL, und E l i sabeth Abgottspon , Ku ratorin des Ortsmuseu ms .  Rund um 

den Begriff der Ku ltu r entwickelt s ich e in  engag iertes und unterhaltsames Gespräc h .  

Rahmenprogramm "Nacht i n  Küsnacht» im Ortsmuseum: Zah l reiche Aktivitäten von 

Küsnachter Mitbürgern s ind auf die Nacht  f ix iert .  Vom Ortsmuseum angebotene Programme 

Zum 7 00-jährigen Bestehen des C. -G. -Jung­

Wohnhauses ist ein prächtiger Bildband 

erschienen. 

s ind etwa: «Sch lafen und Wachen" ,  « N achts bei 

Fuchs,  Kauz & Co." ,  « N achtberufe„ ,  " Bl ick h inter 

die Kul issen der Landwi rte im Stal l » ,  «Küsnachter 

M usiknacht», «Traumtänzerische Mus ik» usw. 

Im März g ibt die Stiftung C .  G. J u ng den re ich 

beb i lderten Band « Haus C .  G .  Jung»  m it Beit rä­

gen u. a .  von l rene Gerber (Präs ident in) ,  Andreas 

J un g  und Regu la  M iche l  heraus .  Vern issage i m  

C . - G . - J u ng-Haus .  

Gewinner  des Wettbewerbs um das Legat von 

Heddy Mar ia Wettste in i st e in  Zusammensch luss 

von theaterbegeisterten Schü lern der  Kanti Küs­

nacht mit  M itg l iedern der " Ku l isse» .  Das s ieg­

re iche szen ische Projekt besteht i n  der  auf den 

5 .  J u n i  201 0 angesetzten Präsentat ion e ines 

Wandertheaters d u rch das h istor ische Küsnacht 

u nter der  Regie von Renate Mugg l i .  

D ie " Ku l i sse» b r i ng t  im kathol ischen Pfarreizentrum d ie  Trag ikomödie " Der Krüppel  

von l n i shmaan» von Mart in M cDonagh auf d ie  Bühne,  e ine herbe Charakterstud ie  über 

d ie  wunder l ichen Bewohner e iner  e i nsamen i r ischen I nsel  im At lant ik .  
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Das Wandbild der Künstlerin 

Maja von Rotz 

im alten Schulhaus 

Heslibach konnte dank 

guter Zusammenarbeit aller 

Beteiligten vor der Zerstö­

rung bewahrt werden. 

Das Ortsmuseum präsentiert im Sommer 2009 e ine Reihe u ntersch iedl ichster pr i ­

vater Sammlungen und  zeigt ,  dass Sammeln mehr ist  als das b losse Anhäufen von Ge­

genständen .  

Vereine 

N ichts für  Vegetar ier :  Tierhalter, Metzger  und  J äger  g rü nden den Vere in  «Sch lacht­

lokal Küsnachterberg und  Umgebung„  und  renovieren mit beein d ruckendem Einsatz das 

vor 50 Jahren err ichtete k le ine Gebäude in Wangen .  D ie  Einwe i h u n g  fin det am 27. Sep­

tember 2008 statt . 

Am 2 1 . September  organ is iert der  Verein  für Ortsgeschichte e ine h istor ische Exkur­

s ion ins  Küsnachter Tobel m i t  H i nweisen auf erdgesch icht l iche und paläonto log ische 

Aspekte,  Ü berschwe m m u n g e n ,  Bachverba u u n g ,  Que l lwasserversorgung  und die 

Gesch ichte der B u rg Wulp .  

Im Sch osse desselben Vere ins referiert der bekannte H istor iker  Dr .  h .  c .  Peter Zieg ler 

aus Wädenswi l  am 23 .  September über d ie  spannende Gesch ichte des Johann i ter­

ordens,  der  vor g enau 650 Jahren in Küsnacht - in der  heut igen Kantonsschu le  - Fuss 

gefasst hat .  

E n d e  August 2 0 0 8  fi ndet der  Spatenst ich fü r  d ie Err ichtung d e s  Fundaments für  e i ­

n e n  G lockenturm b e i  der  Pflegeres idenz Bethesda statt ,  und am 2 .  Oktober g e h t  der 

lange gehegte Traum e ines eigenen d reifachen G lockengeläutes end l ich  in  Erfü l l ung .  

Schü ler  von  Küsnacht bewerkste l l igen den fe ier l ichen G lockenaufzug .  

I m  März 2009 kann d e r  Küsnachter Sch ützenverein  u nter dem Präs id ium von Claud io 

B ivetti se in  1 00-jähr iges Bestehen fe iern .  

Am 8 .  Ma i  2009 begeht d ie  Genossenschaft Alterss ied l u n g ,  gegrü ndet 1 959 ,  i h ren 

50. Geburtstag. Die Häuser Utz ingerstrasse 8, Er lenweg 1 0  und Sch ied halde nstrasse 

74 s i nd  e i n d rück l i che  Zeugen der langjähr igen und z ie lbewussten Tät igke i t  des Ver­

e ins .  

M i t  e inem Tag der offenen Tür macht der  «Verein Fre ihof„ auf se in  30-jähr iges Beste­

hen aufmerksam . 
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Die Genossenschaft So larenerg ie  i nformiert im Rahmen der European Solar  Days am 

1 6 . J u n i  an i h rem Stand auf dem Fal kenp latz über die Leistungen und Vorte i le  der N ut­

zung des Sonnen l ichtes. Der Vere in  produz iert auf den Dächern von Bethesda,  Coop, 

Kusenbad und Kunste isbahn (KEK) bere its beträcht l iche Mengen So larstrom .  

Geschäftsleben 

Nach 38 Jahre dauernder Präsenz i m  Dorfzentrum überg ibt Verena Port ier- Linder  i h r  

Fotogeschäft an de r  Dorfstrasse 15  i n  d ie  Hände von Ro l f  Breitenmoser. 

Das Ant iqu itäten - und  I n nene in richtungsgeschäft H after etab l iert s ich nach 30 Jah­

ren i n  der  Zürcher  I n nenstadt i n  e inem Tei l  der  L iegenschaft Ernst & Co. an der  Ecke 

Wi l t isgasse/Obere Hes l ibachstrasse.  

Susanne Ste inegger  führt seit  dem 1 .  Apr i l  2008 i n  Küsnacht d ie F i rma Comtrans 
Ü bersetzungen & Kom mun ikat ion und beschäft igt rund 1 00 fre iberuf l iche profess ione l le  
Ü bersetzer innen und  Ü bersetzer. 

Se it  Anfang 2008 g ibt es das Cafe und  Fitnesszentrum Bonn ieFit an der Dorfstras­

se 9 ,  gefüh rt von B ist ro-Chef in  Mon ica Bu rkard und  dem Fitness - I nstruktor Ben i  Bach­

man n .  

I n  e inem Bürohaus a n  d e r  Wiesenstrasse 36 eröffnen Lou is  u n d  Rosemarie Schneuw­

ly, Martin Gautsch i  und Dan ie l  M ü l ler u nter dem Namen e lektro4AG ein neues E lektro­

i nstal lat ionsgeschäft . 

« Kle i n ,  aber fe i n »  l autet d ie  Devise von Corne l ia  German n ,  d ie  i n  den Räumen des 

ehemal igen B l umengeschäftes E isenberg an der  Unteren Hes l i bachstrasse 1 1  i h ren 

zweiten hübschen « B lueme-Egge» geg ründet hat .  

M it g rossem Mehr  genehmigen mehr  a ls 200 M itg l ieder der  Sparkassen-Genossen­

schaft Küsnacht unter der Le itung von U l r ich Reg l i  den Antrag des Verwaltungsrates, die 

C l ient is-Sparkasse Küsnacht mit der  C l ient is-Sparkasse Zürcher Ober land zu fus ion ieren .  

Küsnachter Persönlichkeiten 

Alo is L indauer, ehemal iger  Wirt i m  Restau rant Ochsen,  kann a ls Posaun ist in der  

Harmon ie Ei ntracht auf 70 Jahre aktives Mus iz ieren zurückb l i cken .  Für d ieses seltene 

J u b i läum wird ihm am 9 .  Mai  2009 e in  Dip lom verl iehen , und  am se lben Tag bere i tet man 

ihm auf dem Gemeindehausp latz e inen warmen Empfang .  

Der 3 0 .  Oktober 2003 hat das Leben von U rsu la  H ofstetter (Ferch) nachhalt ig verän­

dert. M it d iesem Datum begann ihr Kam pf gegen die Südanf lüge ,  den s ie heute noch 

führt .  Den G lauben an den Rechtsstaat hat s ie i nzwischen a l le rd i ngs  ver lore n .  

D e r  i n  Küsnacht aufgewachsene Kompon ist K laus H u ber  (Bern) erhält d e n  m i t  80 000 

Euro dot ierten M us ikpre is Salzbu rg 2009.  D ie  Salzburger Ju ry würd igt i hn  a ls « Ü berm itt­

ler von existenz ie l l en  und po l it ischen Botschaften »  und  als Erschaffer e iner  «poetisch­

myst ischen Klangwelt» .  

Rued i  Günthardt (72) , begeisterter Reiter, hat vor 49 Jahren (1 960) an den Olym­

p ischen Sp ie len i n  Rom te i lgenommen und  i n  der  Kategor ie M i l itary- Reiten m it se iner  

Mannschaft d ie  S i l bermedai l l e  gewonnen .  Bei  se iner  Rückkehr  nach Küsnacht wurde er  

wie e in  He ld  gefe iert .  
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H ans-J ü rg Haas ist Obmann der  Jagdgesel lschaft Küsnacht- Er lenbach ,  deren Revier 

rund 900 Hektaren umfasst. Der J agdaufseher  hat e in  breites Aufgabenspektru m ,  das 

dar in  besteht ,  i n  a l len Belangen der  Wi ldbetreuung und des Wi ldsch utzes tät ig  zu sei n .  

Anna Hotz-Zo l l i nger konnte a m  24. September i h ren 8 0 .  Geburtstag feiern .  2 4  Jahre 

gehörte d ie  stud ierte Pharmazeut in der Küsnachter Schu lpf lege an ,  davon 1 978-1 990 als 

Präs identin ,  d ie  geachtet und berühmt war für i h re U nbestech l ichkeit und i h re präzisen 

Akten- und Gesetzeskenntn isse und die nie die eigene Person ins Rampen l i cht ste l lte. 

Fred Bauer, ge lernter Grafiker und vielseit iger Künst ler, ist trotz seiner 81 Jahre jung  und 

lebendig gebl ieben:  « Ich kann  das Malen e infach nicht lassen .»  1 999 wurde ihm der Küs­

nachter Ku lturpreis ver l iehen,  und zah l re ich sind d ie ihm im laufe des Lebens zugedachten 

Ehrungen .  Eine Ausste l lung zu seinen Ehren fand im Herbst 2008 im Höchhus statt . 

Fred Bauers Soh n ,  S imon Bauer, i st acht Monate i m  Jahr auf Achse.  Der 3 1 -jähr ige 

arbe itet a ls  System-Eng ineer und  Teamle iter be im Bas ler  U nternehmen Aud iorent und ist 

für das tade l lose Fun kt ion ieren  von Riesenveranstaltungen in a l le r  We lt verantwortl i ch .  

Nach  über  1 000 G rosskonzerten füh lt s ich S imon Bauer  a ls Te i l  e iner  g rossen m u lt iku l ­

ture l l en  Fam i l ie . 

Der  Geologe und  Weltvermesser Auguste Gansser kann mit  se inen 99 Jahren auf e in  

langes und an Erfah rungen re iches Leben zurückschauen .  Als j unger  Geologe entdeckte 

er, se ine Werkzeuge u nter e inem Schafwo l lmantel verbergend und  a ls P i lger  verk le idet,  

i n  Tibet am Berg Kai las d ie  Schn ittste l le  zwischen dem ind ischen Subkont inent und dem 

übr igen Asien . Ehemals Küsnachter M i tbürger, woh nt der  berühmte emerit ierte ETH­

Professor heute i m  Tessi n .  J üngst ist e in  B i l dband über  se in ungeme in  tätiges Leben 

ersch ienen .  

Dr. med .  Werner Bauer i st e ine  überaus bekannte Küsnachter Persön l i chke it .  Aus­

gangs 2008 ist der  be l iebte Arzt zum Präs identen der  Eu ropean Federat ion of I nterna! 

Med ic ine  (EF IM)  gewählt worden .  Bauer betrachtet die I nnere Med iz in  a ls  « Ec kste i n  des 

modernen Gesundhe itswesens» und fo lgert daraus ,  dass s ie auch für d ie  Hausarztme­

d izi n von entsche idender  Bedeutung ist .  Als Z ie l  se ines Präs id i ums  strebt der  EFI M­

Präs ident  d ie  E infüh rung  e i ne r  europäischen Facharztprüfu ng an .  

Udo Adrian Essers setzt s i ch  für  d ie  Rechte von Menschen m i t  e i ne r  Beh inderung ei n .  

Selbst wegen e ines ku rzen Herzst i l lstandes bei  d e r  Geburt kö rper l ich le icht beh i ndert ,  

hat der  aus Aachen stammende gebürt ige Deutsche i n  der  Schweiz J u ra stu d iert und 

s ich , m itt lerwei le  Schweizer geworden ,  auf das Eu roparecht sowie das schweizer ische 

Erbrecht spezia l is ie rt .  D ie Beratung Angehör iger von beh inderten Menschen ist für 

Essers e in  H erzensan l iegen . 

Hans U rs Wanner  ist e iner  der  e i nf lussre ichsten Schweizer Umweltsch ützer der  ers­

ten Stunde .  Seine wissenschaft l i che  Karr iere begann mit Ozon messungen i n  e iner  Tex­

t i l fabr ik .  M i t  se inen Erfahrungen im  Umgang m it Schadstoffen gehörte Wanner  bereits i n  

den s iebz iger Jahren mit  sei nem Team zu den P ion ieren der  Luftre i nhaltung .  Der  emer i ­

t ierte ETH -Professor wünscht s ich  e in  pr inz ip ie l les Umdenken und e ine  sparsamere Nut­

zung im U m gang m it Energ ie .  

Der i n  Küsnacht aufgewachsene Er ich  R itter promovierte an der  U n iversität Zür ich 

und an der Un iversity of Miami i n  Verhaltensöko log ie  bei  Fischen .  Heute le itet er  am 
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Shark I n st itute Pr inceton e ine G ru ppe zur Erforschung der Mensch-Ha i - I nterakt ion .  Für  

d ie  US N avy und  d ie  U S  Force arbeitet er  a ls I nstruktor für Ü berlebenstra in ing  i m  Was­

ser. Der führende Haiforscher  setzt s ich dafür e i n ,  d ie  Vorurtei le g egenüber Haien abzu­

bauen .  

Thomas Ste inacher  hat 2008 a l s  M aturarbeit e inen sogenan nten M u lt i -Touch-Screen 

entwickelt - e inen B i ldschirm , der mit den F ingern bedient wird und  meh rere E ingaben 

g le ichzeit ig verarbeiten kan n .  Für d iese Erfi ndung ist der junge Küsnachter im Wettbe­

werb «Schweizer J ugend forscht» m i t  dem Prädikat «hervorragend„ sowie mit  e inem 

Sonderpre is ausgeze ichnet worden .  Der p ian ist isch äusserst begabte Stei nacher ist 

auch Träger nat iona ler  J ugendmusikpreise.  

Diverses 

Am Morgen des 22. Septem-

bers 2008 lässt die reformierte 

Kirchenpflege ohne Vorwarnung 

die schönen Bäume und Gebüsche 

am Jürgehus brutal abholzen. 

Grund: Plazierung weitgehend 

überflüssiger Informationstafeln. 

A. Egli 

R iesenschock i m  Ärztehaus :  Am 9 .  Oktober 2008 b i rst im 1 .  Stock des Gebäudes an  

der U nteren Dorfstrasse 2 e ine Wasserleitung  und vertei lt s ich i n  e iner  G i psdecke, d ie  i m  

Bereich d e s  E ingangs h i nunterstürzt, s o  d ass s i c h  das Wasser knöchelt ief a u f  dem Par­

terreboden ansammelt .  Strom und  Telefon fal len aus - e ine echte Notfal ls i tuat io n .  Das 

Wasser muss aus den ü berschwemmten Räumen gepumpt werden ;  tagelange Aufräum­

und Reparaturarbeiten folgen .  D ie  U rsache  des Rohrbruchs b le ibt vorderhand unbe­

kannt .  Der Praxisbetr ieb kann erst nach e i n igen Tagen bzw. Wochen wieder  aufgenom­

men werden .  

Früher  Wintere inbruch :  H eftige  Schneefä l le  m i t  schwerem Nassschnee führen in  der  

Nacht  auf  den 30.  O ktober 2008 zu e inem morgend l ichen Verkehrschaos. Das kapriz iöse 

Wi ntergeschehen wi rd auch i n  Küsnacht als u nwi l lkommene Ü berraschung empfunden . 

Man muss bis zum 27. Oktober 1 939 zurückbl icke n ,  u m  s ich an e inen ähn l ich  frühen  

Winterei nfall zu er innern .  
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An ebend iesem 30 .  Oktober f inden s ich beim Forchdenkmal  i m  frü hmorgend l ichen 

Schneegestöber um 6 Uhr an d ie  1 50 Menschen zusammen ,  um mit  Facke l n ,  Pfiffen ,  

Schei nwerfern und  scharfen Worten gegen d ie  «1 828 Tage staat l ich  verordneten Terrors» 

- näm l i ch  d ie  verhassten Südanfl üge - zu demonstr ieren .  D ie Botschaft d i eser Forch­

Demo ist k lar :  D ie  Schne iser werden weiterkämpfen .  

E i ne  Kältewe l le  überro l l t  i m  Januar 2009  d ie  Schweiz. U nter i h rem Einf luss fr iert der 

Schübelweiher  (wie et l iche andere k le ine Gewässer) zu .  I m merh i n  ist e r  das erste Ge­

wässer der  Reg ion ,  das betreten werden darf. Am D ienstag , 1 3 .  Januar, 10 U h r morgens ,  

wird d ie  von den Herren  Bürg i n  und  See lhofer (Gemeinde) fe i n  gefräste und vom Team 

Käg i / B iedermann (Feuerwehr) mit 7000 Litern Wasser besprengte Eisf läche ,  1 2 , 5  cm 

d ick ,  offiz ie l l  fü r den E is lauf fre igegebe n .  Am Wochenende ste igt - eine Rar ität! - e in  

r icht iges k le ines e is iges Vo l ksfest . 

Schü ler  der Weiterb i l dungs- u n d  Berufswah lschu le  Küsnacht g reifen in M ünchen an­

läss l i ch  e iner  « Ku ltu rre ise» i n  der  Nacht zum 1 .  Ju l i  2009 mehrere Personen an und  m iss­

hande ln  d iese auf brutale Weise .  E in  46-jähr iger  Geschäftsmann er le idet mehrere Kno­

chenbrüche i m  Gesicht und  e in  Halswirbe ltrauma,  so dass b le ibende Schäden zu 

befü rchten s ind .  Aufgrund von Augenzeugenberichten können d ie  Täter noch i n  der  Tat­

nacht ausfi nd ig  gemacht u n d  festgenommen werden .  D ie  unbegreif l iche Gewalttat der 

1 5 - b is 1 7-jähr igen Küsnachter Schüler löst i n  Deutsch land wie i n  der  Schweiz t iefe Be­

stürzung und Empörung aus. Die Täter haben - anders a ls in der  Schweiz - gemäss 

deutscher Rechtsprechung wegen versu chten Mordes mehrjähr ige Haftstrafen zu ge­

wärt igen . 

Sport 

Am 9 .  August 2008 überqueren 1 35 Wasserratten den 22 G rad Ce ls ius warmen See 

zwischen Thalw i l -Lud ret ikon u n d  Strand bad Küsnacht (1 , 8  K i lometer) .  Der schne l lste 

Schwimmer  tr ifft nach 28 M i n uten am Zie lort e in .  Die älteste Tei l nehmer in gehört dem 

Jahrgang 1 937 an ;  d ie  j üngsten Schwimmer  s ind  1 995 u n d  1 996 geboren .  Organ isator in  

des An lasses is t  se i t  eh  und je d ie  Sekt ion Küsnacht der  SRLG .  

Der See-C lub  Küsnacht (SCK) fe iert im  Sommer 2009 sei n 75-jähr iges Bestehen .  Zum 

J u b i läum gehören u .  a .  e in  Tag der  offenen Tü r (9 . Mai )  samt Fahnentaufe u n d  Gala­

Abend sowie die Pub l i kat ion eines SCK-Jub i läumsbandes,  der am 5. Dezember ersche i ­

nen so l l .  

A n  d e r  Schweizer E is lauf- Me isterschaft d e r  Frauen i m  Dezember 2008 err ingt N icole 

G raf vom EC Küsnacht i h ren ersten El ite-Tite l ,  i h re Teamkol leg in  Romy Bühler ( 14) er läuft 

s ich d ie  S i l bermedai l l e  mit 0,7 Punkten R ückstand , und  M i kael Red in  qual if iz iert s ich für 

die E l ite-WM in  Los Angeles . 

An der  Schweizer Meisterschaft im  l ndoor- R udern in Zür ich erkämpft s ich  Pame la  

Weisshaupt vom See-C lub  Küsnacht d ie  Go ldmedai l l e .  

« B i ke to  work»: Ab Anfang J u n i  2009  fah ren 36 M itarbe iteri nnen und  M itarbeiter de r  

Küsnachter Gemeindeverwaltung mi t  dem Fahrrad zur  Arbeit .  

An den Ostschweizer Reg ionen-Me isterschaften der  Leichtath leten in Davos gewinnt 

d ie  1 6-jähr ige Nora Frey zweimal  Go ld  (1 00 u n d  200 m) und  e inma l  S i l ber  (Weitsprung) .  
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